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Feier zur Aussendung des Friedenslichtes 2017
„Freude teilen“
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Ma - che dich auf__ und_  wer-de Licht, denn dein Licht kommt.

Text: Jesaja 60,1/Melodie: Kommunitdt Gnadental/Rechte Text: frei; Rechte Melodie: Présenz-Verlag,
Gnadental




Lied: This Little Light of Mine
Begrüssung und Einstimmung
Liebe Kinder, liebe Erwachsene

Wieder haben wir uns hier zur Friedenslichtfeier versammelt. Im Oberwallis ist es inzwischen eine gute Tradition geworden, das Friedenslicht aus Bethlehem feierlich zu empfangen, um es dann in den verschiedensten Regionen zu verteilen. Wir möchten Sie alle, liebe Kinder, Jugendliche und Erwachsene, ganz herzlich zu der ökumenischen Aussendung des Friedenslichts hier auf dem Bahnhofplatz in Visp begrüssen.
Schon Mark Twain (1835-1910) hat gesagt: «Mit Kummer kann man allein fertig werden. Aber um sich aus vollem Herzen freuen zu können, muss man die Freude teilen». Freude ist eine Gabe des Herzens. Das Licht aus Bethlehem ist eine herzliche Botschaft, die sich an alle Menschen jeden Alters, Gesunde, Kranke oder Menschen anderer Kulturen richtet. Jede Person kann einen einfachen Beitrag zum Motto «Freude teilen» leisten. Das Friedenslicht von Hand zu Hand weiterzuschenken, ist eine grosse Geste der Freude und des Friedens. Jedes Jahr sind immer mehr Vereine, Schulen, Pfarreien und politische Gemeinden vom Friedenslicht-Brauch fasziniert. Sie organisieren verschiedenste kreative lokale Anlässe in der ganzen Schweiz.
Nach: www.friedenslicht.ch
Idee und Ankunft

Mittlerweise wissen es wohl fast alle, dass im Jahr 1986 im oberösterreichischen Landesstudio des Österreichischen Rundfunks (ORF) eine Idee entstand, die heute eine Lichtspur durch ganz Europa zieht: Ein Licht aus Bethlehem soll als Botschafter des Friedens durch die Länder reisen und die Geburt Jesu verkünden.

Das Friedenslicht wird in den Wochen vor Weihnachten jeweils von einem andern Kind aus Oberösterreich, dem Friedenslichtkind, in der Geburtsgrotte Jesu entzündet.

Von Bethlehem aus reist es mit dem Flugzeug in einer explosionssicheren Lampe nach Wien. Dort wird es am dritten Adventswochenende in alle Orte Österreichs und in die meisten europäischen Länder gesandt. Züge mit dem Licht fahren über den ganzen Kontinent.

Das Friedenslicht ist kein magisches Zeichen, das den Frieden herbeizaubern kann. Es erinnert uns vielmehr an unsere Pflicht, uns für den Frieden einzusetzen.

Es ist ein Zeichen der Hoffnung und hat sich in wenigen Jahren von einer kleinen Flamme zu einem Lichtermeer ausgeweitet, das mit seiner frohmachenden Botschaft für Millionen von Menschen leuchtet.
Wie das Friedenslicht ins Wallis kam? Ganz einfach: Der damalige Pfarrer von Simplon-Dorf und jetzige Domherr Josef Sarbach ist damals – angeregt durch eine Fernsehsendung – mit der Idee zuerst an die Matterhorn Gotthard Bahn und dann an die Fachstelle Katechese des Bistums Sitten gelangt. Seither versammeln sich hier Jahr für Jahr am vierten bzw. dritten Adventssonntag Kinder, Jugendliche und Erwachsene aus nah und fern, um das Licht zu empfangen. Wir wissen uns verbunden mit vielen Menschen, die in dieser Stunde in Basel, Fribourg, Lugano, Luzern und Zürich auf das Friedenslicht warten. Unzählige Menschen guten Willens nehmen das Licht in Empfang, geben es von Hand zu Hand weiter und tragen das Zeichen des Friedens und der Freude in ihre Familien, Schulen, Heime, Gemeinschaften, Pfarreien. Dort möge es Jung und Alt über Weihnachten hinaus zu einem friedvollen Miteinander und zum Freudeteilen ermutigen.
Begrüssen Sie nun mit mir das Friedenslicht von Bethehem.
Jugendliche stellen die Laterne mit dem brennenden Friedenslicht auf die Platte mit dem Stern von Bethlehem. Alle andern brennenden Kerzen, die sie mitbringen, werden vor das Lesepult gestellt. Währenddessen:
Lied: Wenn einer alleine träumt 
Liturgischer Gruss
Wir Menschen sind zur Freude berufen. Immer wieder finden wir in der Bibel die Aufforderung „Freu dich! Freuet euch!“ Die Freude an Gott wird als Quelle der Kraft gepriesen. Jesus beendet seine Seligpreisungen mit einem grossen Aufruf zur Freude:
 „Freuet euch, jubelt vor Freude, denn euer Lohn im Himmel wird gross sein.“
Gott, den Urgrund der Freude, wollen wir nun begrüssen:
Im Namen des Vaters, der die Welt erschaffen hat und mit den Menschen auf dem Weg ist.

Im Namen des Sohnes, der in Bethlehem geboren wurde, Licht und Freude in die Finsternis der Welt gebracht hat und uns zum Teilen auffordert.
Im Namen des heiligen Geistes, der uns erleuchtet und dazu antreibt, für andere Licht und Freude zu sein.
Amen.
Du, Friedenslicht, kommst von der Geburtsgrotte Jesu von Bethlehem zu uns.

Wenn wir dich, ein kleines Licht, anzünden, ist es nicht viel,

aber wenn wir alle ein Licht anzünden, wenn wir es teilen, dann wird es heller.

Ein einzelner Mensch kann nicht den Frieden auf der Welt bewirken,

aber wenn wir alle ein Zeichen des Friedens tun,

dann wird Weihnachten überall sein,

und das Friedenslicht Jesu wird überall und in allem erstrahlen.
Ranftgedanken
Freude des Ranfttreffens teilen – Frage an eins bis zwei Jugendliche
Was hat dir beim Ranfttreffen besonders Freude gemacht?

Was ist Freude? - Antworten von jungen Menschen

Freude ist, wenn mich jemand mit einem besonderen Geschenk überrascht.

Freude ist, wenn ich eine Prüfung bestanden habe.

Freude ist, wenn andere sich mit mir freuen.

Freude ist, wenn ich ein Fest feiern darf.

Freude ist, wenn mir jemand ein Lob schenkt.

Freude ist, wenn ich mit Kollegen zusammen etwas unternehmen kann.

Freude ist, wenn ich frei habe und etwas tue, was mir Spass macht.

Freude ist, wenn mir etwas zum ersten Mal gelungen ist.

Freude ist, wenn die Hausaufgaben fertig sind und ich spielen darf.

Freude ist, wenn man verliebt ist.

Freude ist, wenn das Wetter schön ist und ich draussen sein kann.

Freude ist, wenn man vor Freude weint.

Freuen sollten wir uns eigentlich an jedem Tag, der uns geschenkt ist. Freude ist ansteckend, gern lasse ich mich mitreissen, wenn ich spüre, dass einer sich freut. Freude nimmt Gestalt an, sie strahlt aus. Freude ist wie eine Infektion: Sie wirkt sogar dann, wenn man sich dagegen wehrt. Freude kann die Welt verändern. 

Freude braucht Zeichen und Symbole: einen Handschlag, eine Umarmung, ein Wort, eine Blume, manchmal auch Tränen. Solche Zeichen sind wichtig, denn Freude macht oft sprachlos.

Wir sind zur Freude berufen. Jede echte Freude kommt aus dem Herzen. Sie lässt uns Gott loben, der uns ins Leben gerufen hat und uns jeden neuen Tag schenkt.

Gebet
Herr, ich freue mich.

Ich werfe meine Freude wie Vögel an den Himmel.

Die Nacht ist wie verflattert, und ich freue mich an deinem Licht.

Deine Sonne hat den Tau weggebrannt

vom Gras und von unseren Herzen.

Was aus uns kommt und was in uns ist an diesem Tag –
alles ist Dank.

Herr, ich bin so fröhlich heute.

Das All und unsere Herzen sind offen für Dich.

Ich fühle meinen Körper und danke.

Herr, ich freue mich an der Schöpfung

und dass du dahinter bist und daneben

und davor und darüber und in uns.

Ich werfe meine Freude wie Vögel an den Himmel.

Denn bald kommt ein neuer Tag.

Ein neuer Tag, der glitzert und knistert,

knallt und jubiliert von deiner Liebe.

Jeden Tag machst du. Halleluja, Herr!

Schrifttext: Phil 4,4-9
Im seinem Brief an die Philipper nennt Paulus als Grund für die Freude die Erwartung, dass Jesus bald wiederkommen wird. Im Vertrauen darauf sollen Christen und Christinnen ihr Leben gestalten. Dann wird sich bei ihnen auch ein innerer Frieden einstellen.
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Philipper
Freut euch im Herrn zu jeder Zeit! Noch einmal sage ich: Freut euch!
Eure Güte werde allen Menschen bekannt. Der Herr ist nahe.
Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage betend und flehend eure Bitten mit Dank vor Gott!
Und der Friede Gottes, der alles Verstehen übersteigt, wird eure Herzen und eure Gedanken in der Gemeinschaft mit Christus Jesus bewahren.
Schliesslich, Brüder und Schwestern: Was immer wahrhaft, edel, recht, was lauter, liebenswert, ansprechend ist, was Tugend heisst und lobenswert ist, darauf seid bedacht!
Was ihr gelernt und angenommen, gehört und an mir gesehen habt, das tut! Und der Gott des Friedens wird mit euch sein.
Wort des lebendigen Gottes

Lied: O Fill My Heart
Eine Geschichte von geteilter Freude
Eine Dame aus dem Mattertal macht folgendes:
Zu Weihnachten bringt sie all denen ein kleines Geschenk und entschuldigt sich, mit denen sie Probleme hatte und macht ihnen damit eine Freude. Neuerdings macht sie das nicht nur vor Weihnachten, sondern auch an ihrem eigenen Geburtstag.
Auch sonst verblüfft sie unter dem Jahr ihre Umgebung. Denn sie ist bewaffnet - mit Schokoherzen. Einer gestressten Bedienung schenkt sie zum Beispiel so ein Schokoherz. Ebenso einem Schaffner und einem Fahrgast, die sich gegenseitig hart angefahren haben.
Mach auch du regelmässig einem Menschen eine Freude und bitte Gott um gute Ideen!
Quelle unbekannt

Fürbitten
Gott, du Quelle der Freude,
Jesus ist Mensch geworden, um allen, die in der Finsternis von Angst, Schuld, Sorge, Trauer und Tod leben, das Licht der Freude zu schenken. Du empfiehlst uns den Humor und die Fröhlichkeit gegen die Bitterkeit des Lebens. Darum bitten wir dich voll Vertrauen: 

· Gott, du Quelle der Freude,
alle Menschen möchten froh und glücklich leben.
Überall auf der Welt - auch bei uns - gibt es viele, die traurig und mutlos sind.

Hilf uns, sie mit unserer Freude anzustecken.


Liedruf: „Freuet euch“ oder „Die Freude an Gott, Halleluja, ist unsere Kraft, 
Halleluja“ KG 85 oder „Herr, öffne unser Herz zur Freude“
· Gott du Quelle der Freude,
viele Menschen leben in Not und Elend.
Lass sie Mitmenschen begegnen, die ihnen auch mit kleinen Gesten, einem Lächeln und mit freundlichen Worten zeigen, dass das Leben lebenswert ist.
· Gott, du Quelle der Freude,
in vielen Ländern der Welt gibt es Krieg und Katastrophen. Jeden Tag hören wir neue Schreckensnachrichten.
Hilf den Regierenden, dass sie zum Frieden bereit sind und lass sie deinen Geist der Liebe und Menschlichkeit spüren.

· Gott, du Quelle der Freude,
oft gehen wir mit geschlossenen Augen und Ohren durch die Welt. Hilf uns, dass wir uns an den kleinen Dingen erfreuen.

· Gott, du Quelle der Freude,
gerade an Weihnachten vermissen viele Menschen ihre Lieben, die gestorben sind.
Schenke den Trauernden neue Hoffnung und lass die Verstorbenen bei dir in ewiger Freude leben.

Gott du Quelle der Freude,
du rufst uns zum Leben und zur Freude.
Lass uns frohe, dankbare und lachende Christen und Christinnen sein. Lass andere durch uns fröhlich werden und erfahren, wie schön es ist, mit dir zu leben, durch Christus, unsern Freund. Amen.

Alle unausgesprochenen Bitten und Anliegen drücken wir aus, wenn wir beten, wie es uns Jesus gelehrt hat.

Vater unser / unser Vater
Lied: Makotoudè 
Freudenbote sein
Freudenbote sein
Gottes Wort verkünden –
eine frohe, hoffnungsvolle Botschaft
mit Weite und Ausblick
mit Güte und Liebe
mit Freiheit und Klarheit

Freudenbote sein
aber nicht nur mit Worten
sondern auch mit Taten,
die echt und ehrlich sind,
die bezeugen,
was ich tief in meinem Herzen glaube,
wovon ich überzeugt bin

Freudenbote sein
Gottes Wort hören,
glauben, danach leben
seinen Willen tun
das Gute verkünden und leben –
ein willkommener Freudenbote sein.

Christine Gruber-Reichinger
Lied: Friede sei mit Dir 
Segen
In unseren Laternen brennen bald die Flammen des Friedenslichtes. Wir werden es sehen: „Ein kleines Licht anzünden ist nicht viel, aber wenn es ALLE tun, wird es heller.“ So wie die kleine Flamme in dieser Weihnachtszeit millionenfach von Kerze zu Kerze, von Hand zu Hand weitergegeben wird, so können auch der Friede und die Freude von Mensch zu Mensch wachsen, wenn wir ihnen Raum geben. 

Damit es uns gelingt, mit dem Licht auch Frieden und Freude in unsere Familien, Gemeinden und Pfarreien zu tragen und dort zu teilen, sind wir auf Gottes Segen angewiesen.
So segne uns,
Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.
Amen.
Dank und Verabschiedung
Lied: Mache dich auf und werde Licht (als Kanon)
Während wir uns gegenseitig dieses Lied zusingen, empfangen wir das Friedenslicht und geben es einander weiter. Wer gerne im Kanon singt, darf entsprechend versetzt einsetzen.
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Motto 2017:
Freude teilen / La joie partagée / Gioia condivisa
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